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Einzeln hervorragend, 
gemeinsam besser.

Mehrkosten bei Spitalneubau im Zentrum der Mai-Session  
Fünf parlamentarische Vorstösse und sechs Geschäftsberichte stehen auf der Traktandenliste der anstehenden Landtagssitzung. 

Mit insgesamt 29 Punkten ge-
staltet sich die Traktandenliste  
der heute beginnenden Mai-Ses-
sion überschaubar, auch wenn 
eine Handvoll Punkte zu grösse-
ren Debatten führen dürfte.  

Zunächst fällt aber auf, was 
sich dieses Mal nicht auf der 
Traktandenliste befindet: Zum 
ersten Mal seit zwei Jahren fin-
det eine Session ohne das Son-
dertraktandum zur Coronapan-
demie statt. Dafür wird die Re-
gierung weiterhin Fragen rund 
um den Ukraine-Krieg beant-
worten. Besonders der drohen-
de Gasmangel und die Unter-
bringung der Geflüchteten 

dürfte die Abgeordneten inte-
ressieren. 

Wahlalter 16, nachhaltige 
Kantinen und Bürgerpaket 
Da die aktuelle Stunde entfällt, 
werden sich die Abgeordneten 
darauf mit den parlamentari-
schen Vorstössen befassen. Die 
Volksinitiative der DpL mit 
dem Ziel, Rentner von der 
Franchise zu befreien, wird 
wohl keine Mehrheit im Hohen 
Haus finden. Denn bereits im 
Herbst lehnten die Abgeordne-
ten einen gleichlautenden Vor-
stoss ab. Damit wird eine Volks-
abstimmung über das Schicksal 

der DpL-Initiative entscheiden.  
Mehr Chancen dürfte die Mo -
tion der Freien Liste für das 
Wahlalter 16 haben. Immerhin 
stimmten letzten Juni bereits 
16  Abgeordnete einer entspre-
chenden Petition zu. Aller -
dings: Selbst wenn die Motion 
knapp überwiesen wird, wäre 
letztlich eine Verfassungsände-
rung nötig, um das Wahlalter 
tatsächlich herabzusetzen.  

Ebenfalls knapp dürfte das 
Abstimmungsergebnis beim 
zweiten Vorstoss der Freien 
Liste ausfallen: Die Regierung 
soll prüfen, wie das Essen bei 
Staatskantinen nachhaltiger ge-

staltet werden kann. Deutlicher 
dürfte die Zustimmung für die 
erste Tranche des «Bürgerpa -
kets 2.0» der VU ausfallen. Mit 
zwei Postulaten wollen die Ro-
ten die Regierung beauftragen,  
Möglichkeiten für bezahlbaren 
Wohnraum sowie höhere Fami-
lienzulagen zu prüfen. 

Wird sich die GPK dem 
Spitalneubau annehmen? 
Die Geschäftsberichte von sie-
ben Staatsbetrieben müssen die 
Abgeordneten in der Mai-Ses -
sion behandeln. Besonders 
beim Bericht des Landesspitals 
sind dabei hitzige Diskussionen 

garantiert. Grund: Die Regie-
rung musste die Notbremse 
beim Neubauprojekt des Lan-
desspitals ziehen, nachdem die  
Kostenberechnung zum Schluss 
kam, dass beim Bau mit Mehr-
kosten von 21,1 Millionen Fran-
ken zu rechnen ist. Mit einem 
Audit will die Regierung klären, 
wie die Mehrkosten zustande 
kamen.  

Aber das genügt nicht allen 
Abgeordneten: Die VU kündig-
te bereits einen Antrag an, dass 
die Geschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) sich der drohenden 
Kostenüberschreitung anneh-
men soll. Mit dem Antrag wird 

der Landtag auch erstmals  
öffentlich über die Vorkomm-
nisse beim Spitalneubau debat-
tieren. 

Abschliessend gilt es, die Ab-
änderung des Partnerschaftsge-
setzes zu verabschieden. Kon-
kret soll homosexuellen Paaren 
die Stiefkindadop tion ermög-
licht werden. Dass die Regie-
rung nicht weitergeht und etwa 
die Ehe für alle anvisiert, kriti-
sierten in der ersten Lesung der 
Vorlage mehrere Abgeordnete. 
Aber die Regierung bleibt wei-
terhin bei ihrer Haltung: Die 
Reform soll sich auf das Mini-
mum beschränken. (equ)

Kommt die Abschaffung 
der Franchise vors Volk? 
Traktandum 6 

Als Reaktion auf den Rentenstill-
stand wollen die DpL die Senioren  
von der Franchise befreien. 

Prognose 
Bereits im Herbst lehnte die 
Mehrheit des Landtags den Vor-
stoss ab. Dass nun ein Mei-
nungsumschwung stattfand, ist 
zu bezweifeln. Mit dem Nein des 
Landtags wird es zu einer Volks-
abstimmung kommen.  

Dürfen bald 16-Jährige  
an die Urne gehen? 
Traktandum 6 

Mit Anlässen und Briefen an die 
Abgeordneten warb die Junge 
Liste in den letzten Tagen noch-
mals für die Motion Wahlalter 16. 
Bereits seit fast zwei Jahren 
setzt sich die Jungpartei für die 
Senkung des Wahlalters ein. 

Prognose 
Es wird knapp. Aber eine Mehr-
heit für die Motion liegt im Rah-
men des Möglichen.

Überzeugt der erste Part 
des Bürgerpakets 2.0? 
Traktandum 8 und 9 

Der Auftakt des «Bürgerpakets 
2.0»: Die VU will Massnahmen 
prüfen lassen, um bezahlbaren 
Wohnraum zu ermöglichen und 
eine Ausbildungszulage einzufüh-
ren.  

Prognose 
Hier gilt die Postulat-Devise: 
«Prüfen lassen kostet ja nix». 
Darum werden beide Vorstösse  
überwiesen.

Was läuft beim Neubau 
des Spitals falsch? 
Traktandum 24 

Wer hat wann was gewusst? Diese 
Fragen will die VU bezüglich der 
drohenden Kostenüberschreitung 
beim Spitalneubau durch die Ge-
schäftsprüfungskommission ab-
klären lassen. 

Prognose 
Alle Parteien wünschen sich 
eine lückenlose Aufklärung des 
Kostenfiaskos. Darum findet der 
GPK-Antrag eine Mehrheit.

Kommt der Vorstoss für 
die Ehe für alle? 
Traktandum 25 

Bei der Reform des Partner-
schaftsgesetzes beschränkt sich 
die Regierung aufs Minimum. Nur 
die Stiefkindadoption wird für ein-
getragene Partner ermöglicht. 

Prognose 
Trotz Kritik wird sich eine Mehr-
heit hinter die Regierungsvorlage 
stellen. Aber es ist zu erwarten, 
dass bald ein Vorstoss für die 
Ehe für alle aufs Tapet kommt. 


